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Deutſchland. 
Berlin, 13. Februar. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 


schreibt: 

.Die ſechzehn Mitglieder der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion für die Währungsfrage ſind jetzt 
ſämmtlich aufgefordert worden, ſich über die An⸗ 
nahme der Berufung zu erklären. Es ſind die 
Herren Leuſchner, Dr. Arendt, v. Kardorff, Graf 
Mirbach, v. Schorlemer⸗Alſt, welche als Bime⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


Halle a. 8. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. K 


dige Aufenthalt in der Krim auf die Dauer als größtes Auffehen und man macht, je nach ſeinem 
unthunlich gelten müſſe, liege auf der Hand, ebenſo, Parteiſtandpunkt, den zu häufigen Wechſel der 
daß Kiew in dieſer Hinſicht unvergleichlich be⸗ Oberleitung, die Planloſigkeit der We 
quemer gelegen ſei, namentlich in Anbetracht des oder den Mangel an Disziplin (in Wirklichkeit 
Umſtandes, daß dieſe Stadt jetzt thatſächlich die Unternehmungsgeiſt) im Offizierkorps der Kolonial⸗ 
ſchon längſt geplante direkte Eiſenbahnverbindung truppen dafür verantwortlich. Aber in einem 
mit Petersburg über Hommel erhalten ſoll. — Punkte find Alle, die Sozialiſten nicht aus 
Sacharzin ſoll außer einer Ordensauszeichnung geſchloſſen, völlig einverſtanden, daß der Tod 
noch 60000 Rubel als Honorar für die erfolge] Bonniers und der Seinen gerücht und Tim⸗ 


mehrere Häuſer zerſtört, 


| wobei zwei Per ſonen g 
tödtet wurden. 2 


ſtürzten fämmt- 


talliſten gelten, ferner die Herren Profeſſor Lo 5 
Detting- Hamburg, Dr. Hammacher, Era 
Dr. Büſing, Dr. Bamberger, v. Stumm, welche 
als Freunde der Goldwährung zu bezeichnen ſind, 
und die eine mittlere Richtung einnehmenden 
Herren Prof. Lexis, Reichstagsabgeordneter von 
Pfetten, Königs⸗Köln (Schaafhauſen'ſcher Bank⸗ 
verein.) Von den Eingeladenen ſollen aber drei, 
die Herren v. Pfetten, Oetting und v. Stumm, die 
Theilnahme abgelehnt haben, und es wird hier⸗ 
für noch ein Erſatz geſucht werden müſſen. Unter 
den hierfür in Ausſicht Genommenen hören wir 
den Abg. Dr. Friedberg nennen. Die Kommiſſton 
wird in acht bis vierzehn Tagen einberufen 
werden.“ 
** Nunmehr iſt der Deutſche Handelstag 
entgültig zu einer außerordentlichen Plenarver⸗ 
ſammlung auf Mittwoch, den 21. d. Mts., einbe⸗ 
rufen worden, um über den deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrag und über die Währungsfrage zu 
beſchließen. Am Tage vorher findet eine Sitzung 
des Ausſchuſſes ſtatt. f 
Es wird angenommen, daß der Bundes⸗ 
rath ſich bereits in ſeiner am Donnerſtag ſtatt⸗ 
findenden Plenarſitzung über den deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrag und über den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes 
ſchlüſſig machen wird, nachdem die Ausſchüſſe 
ihre diesbezüglichen Vorberathungen vorausſichtlich 
am Mittwoch beendet haben dürften. Es ver⸗ 
lautet, daß die heutige Staatsminiſterialſitzung ſich 
gleichfalls mit dieſen Fragen befaßt und über das 
Votum Preußens im Bundesrath Entſcheidung ge⸗ 
troffen hat. Are 
Wenn dabei zugleich der preußiſchen Staffel⸗ 
tarife gedacht ſein dürfte, ſo hängt dies nicht 
direkt mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage, vielmehr 
damit zuſammen, daß von Seiten Baierns aus 
Anlaß der geplanten Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes für Getreide die Beſeitigung der 
preußiſchen Staffeltarife angeregt iſt. Dieſe 
Staffeltarife für Getreide und Mehlfabrikate ſind 
bekanntlich zumeiſt aus dem Grunde eingeführt 
worden, um den unter den ungünſtigen Verhält⸗ 
niſſen der Landwirthſchaft leidenden Oſtprovinzen 
einen weiteren und beſſeren Markt für ihren 
Ueberſchuß von Getreide und Mehlfabrikaten zu 
verſchaffen. Die Einrichtung der Staffeltarife hat 
aber darüber hinaus nicht nur eine erhebliche 
finanzielle Tragweite, indem daraus Mehrein⸗ 
nahmen von rund 5 Millionen Mark erwachſen, 
ſondern ſie iſt auch inſofern von grundſätzlicher 
Bedeutung, als in dem Syſtem der Staffeltarife 
die Entwickelung erblickt wird, welche das Tarif⸗ 
weſen der preußiſchen Staatsbahnen in der Zu⸗ 
kunft zu nehmen haben ſollte.“ Die Bedenken, 
welche baieriſcherſeits gegen die preußiſchen Staffel 
tarife erhoben find, beruhen auf der feitens 
Baierns vertretenen Annahme, daß dadurch der 
baieriſchen Produktion an Getreide und Mahl⸗ 
fabritaten eine verſchärfte Konkurrenz außer⸗ 
baieriſcher Produkte dieſer Art erwachſe. Die 
Bedenken, von denen die baieriſche Kammer der 
Abgeordneten bei ihrem Votum gegen die Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes ſich Liten ließ, 
liegen nach derſelben Richtung. Man befürchtet 
in Folge der zollfreien Einfuhr auf Grund von 
Einfuhrſcheinen eine verſchärſte Konkurrenz aus⸗ 
ländiſchen Getreides in Baiern. Dieſe Bedenken 
werden mithin durch die von baieriſcher Seite be⸗ 
fürchtete Wirkung der Staffeltarife noch verſtärkt 
und es liegt daher nahe, daß, wenn man ſich 
baieriſcherſeits zu der Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes verſtehen ſoll, wenigſtens den Vunſch, 
hegt, von der Beſorgniß der Staffeltarife befreit 
zu werden. Dies iſt der status causae Contro- 
versae, um den es ſich augenſcheinlich bei der 
baieriſcherſeits angeregten Erörterung wegen Auf⸗ 
hebung der Staffeltarife handelt. ieraus mag 
das Gerücht entſtanden ſein, daß Baiern gegen 
den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmen wolle, 
vn die preußiſchen Staffeltarife nicht aufgehoben 
rden. 


— Der ſchriftliche Bericht der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion des Reichstags über die Wahl des 
Grafen Bismarck (3. Magdeburg) liegt jetzt vor. 
Graf Bismarck hatte mit 266 oder, nach Anrech⸗ 
nung einer Anzahl mit Unrecht für ungültig er⸗ 
klärter Stimmzettel, mit 222 Stimmen Mehrheit 
im erſten Wahlgang über einen freiſinnigen und 
einen ſozialdemokratiſchen Gegner geſiegt. Ein 
Proteſt behauptete unzuläſſige amtliche Beein⸗ 
fluſſungen durch den Landrath Graf Wartens⸗ 
leben in einer Verſammlung von Schulzen und 
Schöffen, ſowie durch einige Kommunalbeamte 
und Amtsdiener, welche in amtlicher Eigenſchaft 
Flugblätter und Stimmzettel vertheilten, bezw. 

mit Arbeitsentziehung drohten. Die Kommiſſion 
hat Beweiserhebung über dieſe Proteſtpunkte und 
bis dahin Ausſetzung der Beſchlußfaſſung über die 
Gültigkeit der Wahl beantragt. 

— Nach Erkundigungen in Reichstagskreiſen 
iſt, wie die „Lib. Korr.“ ſchreibt, für die Annahme 
des Autrages Richter, welcher den Reichskanzler 
erſuchen will, mit der ruſſiſchen Regierung in 
Verhandlung zu treten, um vor dem Inkrafttreten 
des vereinbarten Handelsvertrages ſobald wie mög⸗ 
lich auf beiden Seiten dieſenigen Zollerhöhungen 
außer Kraft zu ſetzen, welche lediglich durch den 
Zollkrieg veranlaßt ſind, eine Mehrheit nicht vor⸗ 
handen. Die Gegner des Handelsvertrages mit 
Rußland werden ſelbſtverſtändlich nicht für den 

utrag ſtimmen, der die Genehmigung des Ver⸗ 
ages, welchen ſie nicht wollen, vorausſetzt. Die 


reunde des Handelsvertrages aber, die ſelbſtver⸗ 
ſtändlich das Inkrafttreten des Vertrages nach 


— — —— ͤͤ——:ꝛů 


Möglichkeit beſchleunigen wollen, würden für den 

ntrag nur dann eintreten können, wenn der 
Keichskanzler mit demſelben einverſtanden wäre. 
Das ſcheint aber nicht der Fall zu fein. Die 
NMeichsregierung hat den dringenden Wunſch, die 
eudgültige Entſcheidung über den Handelsvertrag 
N ſobald wie möglich herbeizuführen. Unter 
der Autrag 
gebracht wird. 


Hr 


 tagsgebände find inſofern einige Anderung; 


8 ‚teilte 
getreten, als die ſehr umfangreich und 


Umſtänden wäre es wünſchenswerth, daß 
Ki Reichstage nicht zur Abſtimmung 


In dem Bauplane für das neue Land⸗ 


Sandſtein, die anderen aber mit gleichfarbigen 
Backſteinen zu verblenden. Wenn das Wetter 
keinen Strich durch die Rechnung macht, liegt es 
in der Abſicht, bis zum 15. Juni d. J. das 
Sockelgeſchoß des Geſchäftsgebäudes zu dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe aufzuführen und inzwiſchen alle 
Vorbereitungen (Verdingung u. ſ. w.) zu treffen, 
daß ſich daran unmittelbar die weiteren Bauar⸗ 
beiten zur Fertigſtellung des geſammten Rohbaues 
anſchließen. Man hofft ſo das Ziel, bis zum 
Herbſt dieſes Gebäude unter Dach zu bringen, er⸗ 
reichen zu können. Die Innehaltung dieſer Dis⸗ 
poſition iſt inſofern von Bedeutung, als es weſent⸗ 


lich davon abhängt, ob das Abgeordnetenhaus für 


die Seſſion 1896/97 in das neue Geſchäftsge⸗ 
bäude überſiedeln kann. Von dem Zeitpunkte, 


Gebäude nicht eher abgebrochen werden können, als 


verfügbar iſt. Dazu iſt das jetzige Abg eordneten⸗ 


des Bauplanes an. f 

Hannover, 12. Februar. Der Oberpräſident 
Dr. von Bennigſen iſt heute zur Theilnahme an 
den Verhandlungen des Reichstages nach Berlin 
abgereiſt. - 

Augsburg, 12. Februar. Die ſchwäbiſche 
Handelskammer beſchloß, eine Eingabe an das 
baieriſche Staatsminiſterium zu richten und das⸗ 
ſelbe zu bitten, für das Zuſtandekommen des ruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertrages einzutreten. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 10. Februar. Das ungariſche Lan⸗ 
desvertherdigungs⸗Miniſterium hat ſoeben neue 
„organische Beſtimmungen“ für die Honved⸗ 
Kavallerie erlaſſen, nach welchen ſchon in der 
nächſten Zeit die Neuorganiſatinn der betreffenden 
Truppenkörper ſtattzufinden hat. Für den Kriegs⸗ 
fall hat jeder Regimentsſtab einen Pionierzug und 


eine berittene Telegraphen⸗Patrouille, jedes Erſatz⸗ 


Kadre eine Erſatz⸗Eskadron und eine Anzahl Er⸗ 
ſatz⸗Kadres zuſammen einen Zug Stabskavallerie 
aufzuſtellen. Die Erſatz⸗Eskadron hat im 
Mobiliſirungsfalle für die Ergänzung des Regi⸗ 
mentsſtabes und der Feld⸗Eskadronen, die Aus: 
bildung der Rekruten und Reſerviſten, das Zu⸗ 
reiten der Pferde und den Erſatz des bei der 
Mannſchaſt und den Pferden ſich ergebenden Ab⸗ 
ganges zu ſorgen. Um alle dieſe Funktionen zu 
überwachen, werden eigene Honved⸗Kavallerie⸗Er⸗ 
ſatztruppen⸗Inſpektoren ſyſtemiſirt, welche den 
Diſtrikts⸗Kommanden zugetheilt und unterſtellt 
ſind. Die Dienſtleiſtung und den Ordonnanz⸗ 
dienſt beim Stabsquartier beſorgt der Stabs⸗ 
kavalleriezug. Die Telegraphen⸗Pakrouillen, welche 
aus zwei Unteroffizieren und zwei Mann beſtehen, 
haben die Aufgabe, Meldungen und Befehle 
telegraphiſch oder anderweitig zu befördern. Der 
Dienſt für die zur Honved⸗Kavallerie aſſentirten 
Rekruten beginnt am 15. Oktober ihres Aſſent⸗ 
jahres, während die Einjährig⸗Freiwilligen, wie 
bisher, am 1. Oktober antreten. Der Friedens⸗ 
ſtand der Honved⸗Kavallerie beträgt 4 Offiziere, 


falle erhöyt ſich der Stand auf 5 Offiziere, 166 
Mann, von denen 20 unberitten ſind, und 150 
ärariſche Pferde. Der Friedensſtand eines Hon⸗ 
ved⸗Huſaren⸗Regiments beträgt einſchließlich 
Stab und Erſatzkadre 39 Offiziere, 41“ Mann 
und 331 Pferde; hierzu kommt noch die Land⸗ 
ſturm⸗Kavallerie⸗Evidenzhaltung mit 1 Offizier, 
Mann und 2 Pferden. Im mobiliſirten 
Stande zählt das Honvend⸗Huſaren⸗Regiment 56 
Offiziere, 1482 Mann und 1471 Pferde. Davon 
ſind berittene Kombattanten nur 1236. Nach 
Abrechnung der zu ſpeziellen Zwecken beſtimmten 
Abtheilungen ſtellen ſomit die 10. Honved⸗Huſaren⸗ 
Regimenter für den Ernſtfall über 15000 be⸗ 
rittene Kombattanten. f 2 

Das Reichskriegsminiſterium hat dem anläßlich 
der Enthüllung des Radetzky⸗Denkmales in Wien 
von dem allgemeinen Militär⸗Veteranen⸗Tage be⸗ 
hufs Errichtung eines alle Militär⸗Veteranen und 
Krieger Oeſterreichs umfaſſenden Korps eingeſetzten 
Komitee amtlich mitgetheilt, daß die oberſte Armee⸗ 
Verwaltung geneigt iſt, für die et a eines 
einheitlich organiſirten, uniformirten und bewaff⸗ 
neten „Oeſterreichiſchen Reichs⸗Krieger⸗Korps“ die 
Genehmigung des Kaiſers zu erwirken. Als Be⸗ 
dingungen der Durchführung einer ſolchen Inſtitu⸗ 
tion wurde ſeitens des Reichskriegsminiſteriums 
feſtgeſetzt: 1. Ausſchluß jeder politiſchen, ſozialen, 
nationalen oder religiöſen Parteinahme. 2. Be⸗ 
thätigung der Liebe und Treue für Kaiſer und 
Vaterland. 3. Pflege ſoldatiſcher Kameradſchaſt 
und Erhaltung eines echt militäriſchen Gemein⸗ 
geiſtes. Zur Formirung einer Kriegerabtheilung 
ſind mindeſtens dreißig Mann erforderlich 
und ſollen dieſe Abtheilungen je nach ihrer 


Stärke in Züge, Kompagnien und Bataillone 
gegliedert werden. Im Frieden können die Krieger⸗ 


Abtheilungen zur Aufrechterhaltung der öffent⸗ 


lichen Ordnung und Sicherheit herangezogen 
werden; im Kriegsfalle werden jene Angehörigen 
des Krieger-Korps, welche ihrer ſtaatlichen Wehr⸗ 
pflicht bereits genügt haben, zu Lokal⸗ und Wacht⸗ 


dienſten herangezogen. 
Wien, 12. Februar. 
des Zaren meldet die „N. Fr. 
unzuträglich. Der 
Falls noch in Gatſchina nehmen. Daß der ſtän⸗ 


bis ein interimiſtiſches Lokal für das Herrenhaus 


haus beſtimmt. Gerade in dem vorliegenden Falle 
kommt es daher ſehr auf die Einhaltung der Zeit 


65 Mann und 45 ärariſche Pferde. Im Kriegs⸗ 


Ueber das Befinden 
Pr.“ aus Peters⸗ 
burg: Sacharfin erklärte, der Aufenthalt des Zaren 
in Petersburg ſei für ſeine Geſundheit durchaus 
N Zar ſolle ‚feinen dauernden 
kältig] Aufenthalt in der Krim oder in Kiew, äußerſten 
vorgejebenen Heiz- und Ventilationseim „. agen 


reiche Behandlung des Zaren erhalten haben. 
Ueber die Hinrichtung des ruſſiſchen Oberſt⸗ 

17 55 Grigoriew in Odeſſa berichtet die 

„N. Fr. 


butku hehauptet werden müſſe, um 
franzöſiſche Preſtige im Sudan aufrecht zu er⸗ 
halten. Die heutige Kammerverhandlung gereicht 


Pr.“: Aus den beſchlagnahmten Papieren dem Patriotismus aller und der Energie der 


Grigoriews ſoll hervorgegangen ſein, daß Grigoriew Regierung zur höchſten Ehre. Bei uns iſt leider 


ſeit mehr als zwei Jahren Spionendienſte für eine von alledem viel weniger zu ſpüren. 


Der arme 


ausländiſche Macht verfeyen und dafür 24 000] Bonnier ift nicht umſonſt geſtorben, — ob in 


Franks jährlich erhalten habe. Es ſei auch er⸗ 
mittelt worden, daß während des vergangenen 
Sommers Grigoriew in Abweſenheit des Regi⸗ 
mentschefs ein verſiegeltes Packet eröffnet habe, 
was vorſchriftsmäßig nur zur Kriegszeit geſchehen 
darf. Dieſes Packet enthielt nähere Angaben über 
Mobiliſirung und Bewegungen der Truppen. 
Ausnahmsweiſe befanden ſich in dem Packet wie 
in allen denen, die an Regimenter an den Grenzen 
gegen Rumänien, die Bukowina, Galizien und 
Preußen gerichtet ſind, auch Angaben über die 
Punkte, welche die ruſſiſchen Truppen vorkommen⸗ 
den Falles zum Einmarſche nach Rumänien, der 
Bukowina u: ſ. w. benutzen würden, ferner auch 
detaillirte Skizzen und Pläne der üfterreichifchen 
Befeſtigungen an der galiziſchen Grenze, ſchließlich 
die ausführlichſten Pläne der rumäniſchen Be⸗ 
ſeſtigungen. Die Unterſuchung währte nicht länger 
als vier Tage. Am fünften Tage wurde Gri⸗ 
goriew vor das Kriegsgericht geſtellt, das ihn zur 
Degradirung und zum Tode durch den Strang 
verurteilte. Schon am ſiebenten Tage nach der 


Wien, 12. Februar. Eine von ungefähr 
2000 Perſonen beſuchte, in den Roſenſälen in der 
Vorſtadt Favoriten abgehaltene Verſammlung der 
Arbeitsloſen endete unter ſtürmiſchem Tumulte, 
der durch eine ſozialdemokratiſche Arbeiterführerin 
hervorgerufen wurde, welche den Unabhängigen zu⸗ 
rief, ſie möchten zeigen, wie man mit der Anarchie 
die Arbeitsloſigkeit abſchaffe. Die Verſammelten 
gingen endlich unter Hochrufen auf die Sozial⸗ 
demokratie auseinander. Auf der Straße fand kein 
Zwiſchenfall ſtatt. 

Graz, 12. Februar. Landtag. Der Statt⸗ 
halter Freiherr von Kübeck erklärte hinfichtlich der 
Schließung der techniſchen Jehle e nicht die 
Vorkommniſſe des letzten Jahres hätten die 


Schließung herbeigeführt, ſondern die jüngſte dis⸗ 


ziplinwidrige Haltung der Studentenſchaft, ſpeziell 
die Broſchüre, in welcher die Studenten ihr An⸗ 
liegen niederlegten. Der Miniſter dürfte der Bitte 
der Profeſſoren um eine ſpezielle Unterſuchung 
wegen der ihnen in der Broſchüre gemachten Vor⸗ 
würfe in den nächſten Tagen nachkommen; die 
Regierung werde das Zuläſſige gern tyun, ſobald 
Bürgſchaften für eine disziplinmäßige Haltung der 
Studenten geboten würden. Der Statthalter for⸗ 
derte ſchließlich die Abgeordneten auf, in dieſem 


ö e f aan erfolgte die Hinrichtung Grigoriews 
wann ſich dies ermöglichen läßt, hängt namentlich in Odeſſa. a ERSTER et 
wiederum die Inangriffnahme der weiteren Bauten 
ab, weil die jetzt in der Leipzigerſtraße ſtehenden 


Folge ſeiner Abberufung, iſt, beiläufig bemerkt, 


noch nicht feſtzuſtellen. Jedenfalls dient ſein Tod V 


dazu, den mehrfach gehegten Gedanken, Timbuktu 


wieder aufzugeben, völlig zu bannen. Man wird Sch 


weder Geld noch Truppen ſparen, um feinen 
wee Beruf durch die That zu er⸗ 
weiſen. 

Paris, 12. Februar. Die Deputirtenkammer 
trat in die Diskuſſion über die Getreidezölle ein. 
Der Devutirte Charles Roux bekämpfte die Er⸗ 
höhung der Getreidezölle und das Syſtem der 
bewe lichen Zollſkala und ſchloß mit einer Ver⸗ 
theidigung der Intereſſen der Konſumenten. 

Paris, 12. Februar. Dem „Temps“ wird 
aus Madrid gemeldet: a 

„ Maſchall Martinez Campos erhielt die In⸗ 
ſtruktion, die vom Sultan von Marokko ange⸗ 
botene Entſchädigungszahlung, wiewohl dieſelbe 
nehmen hinter der verlangten zurückbleibt, anzu⸗ 
nehmen, falls der Sultan die übrigen Forderun⸗ 
gen zugeſteht. ä 


Serbien. 
Aus Serbien mehren ſich die Nachrichten, die 


einen neuen Staatsſtreich in Ausſicht ſtellen. 


König Milan denkt nicht daran, ſobald das Land 


zu verlaſſen, es wird ſogar wahrſcheinlich, daß er 


daran denkt, eine Diktatorſtelle zu übernehmen. 
Man glaubt an Aufhebung der Verfaſſung und 
das ſeit einigen Tagen erſcheinende Blatt „Rodol⸗ 
jub“ (der Patriot), das die Anſichten der Hof⸗ 
kreiſe wiedergiebt, ſchreibt: „Serbien befindet ſich 
in einer ſchickſalsſchweren Kriſis. Es iſt über⸗ 
ſättigt von Verfaſſungen, Miniſterien, Program⸗ 
men und Klubs. Jetzt braucht es einen einzigen 
Mann, einen Mann, der es rettet.“ Für dieſen 
Mann ſcheint ſich Milan zu halten und er wirbt 
Bundesgenoſſen, ſtößt aber bei den be⸗ 
deutendſten Stgatsmännern auf Abſage. Auch 
Riſtitſch ließ ſich nicht mehr zur Theilnahme an 
der aktiven Politik bewegen. Bei den Li⸗ 
beralen erregt es Anſtoß, daß die Regierung 
ſich mehr auf Oeſterreich⸗Ungarn ſtützen zu 
wollen ſcheint und ihr Organ, die „Srpska 
Zaſtava“ ſagt, die Liberalen könnten niemals den 
Sirenenſtimmen folgen, die Serbien in den Drei⸗ 
bund locken wollen; ſie würden vielmehr an jener 
Politik feſthalten, die Stütze und Schutz bei 
Rußland ſucht. Nun iſt es mehr als lächer⸗ 
lich, wenn man glaubt, der Dreibund als 


das liche Schornſteine ein und zertrümmerten mehrere 


Telephonverbindungen mit Berlin, Leipzig und 
faſt ſämmtlichen Orten von Sachſen find unter⸗ 
brochen. In Radeberg iſt eine große Fabrikeſſe 
eingeſtürzt. Die Abendblätter bringen die Meldung 
von dem Einſturz des Gerüſtes am Neubau der 
Altersverſicherungsanſtalt in der Dürerſtraße, 
wobei zwei Arbeiter, und zwar der eine derſelben 
ſchwere innere Verletzungen erlitten haben ſollen. 
Andauernd laufen Meldungen von weiteren Un⸗ 
fällen, Beſchädigungen von Häuſern und dabei zu 


Schaden gekommenen Perſonen ein. x 


Notterdam, 12. Februar. Der deutſche a 


Dampfer „Hermann“ ſchleppte Anker und trieb 
bei Maasluis auf die Küſte. Derſelbe wurde 


durch Hülfeleiſtung wieder flott und ſetzte die 
Er hat 


London, 12. Februar. Das Schiff „Franz . 


Reiſe nach hier fort, um zu repariren. 
leichte Beſchädigungen erlitten. 


von Mathies“ wurde in der Nähe von Goodwins 
von der Mannſchaft verlaſſen, welche durch 
Rettungsboot gerettet worden iſt. Das Schiff 
wird jetzt eingeſchleppt. ö 
„Madeleine Rickmers“, von Barry nach Macaſſar 
unterwegs, wurde hier eingeſchleppt. Ihr Bug iſt 
eingeſtoßen worden durch Kolliſion mit dem 
norwegiſchen Schiff „Argo“, welches beſchädigt in 
e eingelaufen iſt. 8 


Sinne ihren großen Einfluß geltend zu machen. ſolcher würde je um Serbien werben, aber für Kopenhagen, 12. Februar. Es herrſcht 
2 I die inneren ſerbiſchen Verhältniſſe kann hier furchtbarer Sturm bei ſehr niedrigem 
Niederlande. ein ſolches Schlagwort ausgenützt werden, Barometerſtande. Wegen des herrſchenden Orkans 


Der Verſuch der holländiſchen Sozial⸗ 
demokratie, die Arbeitsloſen für ihre Zwecke zu 
mobiliſiren, iſt kläglich mißlungen. Allerdings 
gelang es den ſozialiſtiſchen Agitatoren in 
Amſterdam, etliche hundert Unglückliche zuſammen 
zu trommeln und als das „Heer der Arbeits- 
loſen“ vor dem Dampalaſt und durch die reiche, 
kommerzielle Kalverſtraat aufmarſchiren zu laſſen, 
aber die angekündigten „koloſſalen“ Aufzüge des 
Proletariats, welche die Bourgeoiſie in Amſterdam, 
Rotterdam und Haag erſchrecken ſollten, ſind aus⸗ 
geblieben. Nach dem „Recht voor Allen“ des be⸗ 
rüchtigten Sozialiſtenführers Domela⸗Nieuwenhuys 
ſollten die Königinnen im Haager Reſidenzſchloß 
vor der Stimme des huüngerndes Volles er⸗ 
zittern”. Von allen dieſen Drohungen hat ſich 
auch nicht die geringſte erfüllt. Im Haag, wo 
Ihre königlichen Majeſtäten reſidiren, iſt über⸗ 
haupt nichts vorgefallen und in Amſterdam, der 
einzigen Stadt Hollands, wo Manifeſtationen 
ſtattfanden, brachten es die ſozialiſtiſchen Hetzer 
auf kaum 500 Theilnehmer, meiſtens arbeits 
ſcheuer Pöbel. Ueberhaupt zeigt ſich in ganz 
Holland ein merklicher Rückgang der Sozial⸗ 
demokratie. Ihre Verſammlungen ſind von den 
Arbeitern jetzt viel weniger beſucht, als vorher. 
Es iſt ſogar der in der Geſchichte unſerer Sozial⸗ 
demokratie bisher unerhörte Fall vorgekommen, 
daß ſozialiſtiſche Verſammlungen wegen Mangels 
an Theilnahme ſeitens des Publikums 9 316 
werden mußten. Nicht minder erfreulich iſt der 
Rückgang der ſozialiſtiſchen Bewegung in den 
landwirthſchaſtlichen Provinzen Groningen und 
Friesland. In Folge der landwirthſcha ftlichen 
Roth hatten ſich hier zahlreiche, ſonſt konſer⸗ 
vative Bauern verleiten laſſen, den ſozialiſtiſchen 
Wanderpredigern und Apoſteln Gehör zu ſchenken, 
ſahen aber bald ein, daß ſie von den ſozial⸗ 
demokratiſchen Agitatoren lediglich als Werkzeuge 
für ihre die Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung 
untergrabenden Ziele mißbraucht wurden. 

Im holländiſchen Heere iſt dieſer Tage eine 
kleine Meuterei vorgekommen, welche an ſich zwar 
keine große Bedeutung beſitzt, aber auf den 
Mangel an Disziplin im niederländiſchen Heere 
immerhin ein betrübendes Licht wirſt. Der 
Kriegsminiſter Oberſt Seyffardt hat nämlich die 
Wahrnehmung gemacht, daß zahlreiche Soldaten 
ſich öfters ſogar im Dienſte mit Kleidungsſtücken 
zeigten, welche nicht zur Uniform gehören, ſo daß 
das militäriſche Preſtige dadurch litt. Der 
Kriegsminiſter hat nun eine Verordnung erlaſſen, 
welche den Soldaten die ſtrenge Beobachtung der 
Uniformvorſchriften auferlegt. Dieſe miniſterielle 
Verordnung fand nicht den Beifall unſerer 
Soldaten. Vierzig im Haag ſtationirte Infanteriſten 
gefielen ſich ſogar in einer „Demonſtration“ 
gegen den Kriegsminiſter, indem ſie oſtentativ 
uniformwidrig gekleidet durch die Straßen der 
Reſidenzſtadt zogen. Der Kriegsminiſter ver⸗ 
hängte über dieſe ſeltſamen Demonſtranten die 
gebührende Straſe. Der Vorfall beweiſt aber in 
dringender Weiſe die Nothwendigkeit der vom 
Kriegsminiſter Oberſt Seyffardt geplanten und 
leider mit Rückſicht auf unſere parlamentariſchen 
Verhältniſſe immer wieder aufgeſchobenen Heeres⸗ 
reform an Haupt und Gliedern. 


Frankreich. 


Paris, 10. Februar. Die bereits gemeldete 
Hiobspoſt gus dem Sudan erregt hier natürlich 


und bei der offenen Parteinahme Rußlands für 
die Radikalen und der Feindſchaft gegen Milan 
iſt die Abſage der Liberalen nicht zu unterſchätzen. 
Zur Beihülfe bei Aufhebung der Verfaſſung wird 
das Haus Obrenowitſch keine Partei in Serbien 
bereit finden, und wie weit die Armee zu einem 
ſolchen Staatsſtreiche die Hand bietet, bleibt abzu⸗ 
warten. Wir ſehen ſchwere Wirren in Serbien 
voraus, und je länger Milan der Rathgeber 
ſeines Sohnes bleibt, um ſo günſtiger werden die 
Ausſichten für den Prätendenten Arſen Kara⸗ 
georgiewitſch. 

Die Blätter veröffentlichen den Wortlaut 
eines Briefes der Exkönigin Natalie an König 
Alexander, worin ſie in rührenden Worten müt⸗ 
terlicher Sorgfalt vor Milans Rathſchlägen 
warnt. Es verlautet, Rußland empfehle im drin⸗ 
genden Intereſſe der Dynaſtie Obrenowitſch die 
Abreiſe Milans und die Ausſöhnung mit den 
Radikalen. f 


Türkei. 

Konſtantinopel, 12. Februar. Die Cholera 
hat erheblich abgenommen und blieb beinahe nur 
auf einige Kaſernen beſchränkt; geſtern kamen 6 
Erkrankungsfälle und 1 Todesfall vor. In Pera 
und Galata wurde kein Cholerafall gemeldet. 

Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow tritt Don⸗ 
nerſtag einen zweimonatlichen Urlaub an und geht 
zunächſt nach Petersburg. 

— — . — 


Sturmfchäden. 


Der geſtrige Orkan hat im ganzen nörd⸗ 
lichen Europa gewüthet und aus allen Gegenden 
treffen Nachrichten über den furchtbaren Schaden 
ein, den derſelbe verurſacht. In Berlin hat das 
Wetter nicht nur große Verheerungen an Gebäu⸗ 
den gebracht, es ſind auch zahlreiche Verletzungen 
an Perſonen vorgekommen. Weiter liegen folgende 
Nachrichten vor: 

Poſen, 12. Februar. Seit heute Nachmit⸗ 
tag wüthet hier ein furchtbarer Sturm, der in 
Stadt und Umgegend beträchtlichen Schaden an⸗ 
richtet. In den Glacis vor der Stadt wurden 
zahlreiche Bäume abgebrochen oder entwurzelt. 
Ei Fernſprechverbindung mit Berlin ift unter⸗ 

rochen. 

Kiel, 12. Februar. Der furchtbare Orkan 
hat große Verwüſtungen angerichtet. Zahlreiche 
Gebäude, darunter der prinzliche Marſtall, das 
Poſtgebäude und der Bahnhof, find beſchädigt. 
Auf der Föhrde und von den Poſtdampfern iſt 
zeitweiſe der Verkehr eingeſtellt. 

Glückſtadt, 12. Februar. Das hieſige Be⸗ 
triebsamt macht bekannt: Die Strecke Stedeſand⸗ 
Langenhorn iſt wegen Hochwaſſers unfahrbar. 
Die Züge von Süden fahren bis Langenhorn, 
von Norden bis Stedeſand. 

Hamburg, 12. Februar. Die am Elbſtrom 
belegene Lagerſchuppen, welche vom Waſſer unter⸗ 
waſchen waren, ſind in die Elbe geſtürzt. Der 
Fluß gleicht einer kochenden, ſchäumenden See. 

Der Dreimaſtſchooner „Johann Adolph“ aus 
Heiligenhafen iſt im Kirchenpaurhafen, der 
däniſche Dreimaſtſchooner „Ellida“ an der Elb⸗ 


Hülfeleiſtung abgegangen. 
In Harburg wurden durch den Sturm 


ſind die Ueberfahrten von Gjedſer nach Warne⸗ 


münde und von Korſör nach Nyborg eingeſtellt, 
bis das Wetter ſich gebeſſert hat. 3 
Korſör, 12. Februar. Der Poſtdampfer na 
Kiel ging heute Nachmittag 2 Uhr 30 Minuten, 
die Fähre nach Nyborg 2 Uhr 50 Minuten ab. 
Etettiner Nachrichten 
Stettin, 13. Februar. Herr Tietz macht 
ſich das Vergnügen, ſich im hieſigen a 
Anzeiger“ einmal tüchtig auszuſchimpfen. Da 
Herr Tietz bei ſeiner Konſtitution ſich hin und 
wieder Luft machen muß und im eigenen Hauſe 
das wohl nicht darf, ſo hat er dieſen Weg ge⸗ 
wählt, das Sicherheitsventil zu öffnen. er 
wollte das dem alten 955 verdenken? Ihn 
rührte ja ſonſt vielleicht der Schlag! Wir 
wollen uns daher auch nur mit wenigen Punkten 
beſchäftigen, die den alten Herren in Harniſch 
gebracht haben! Da heißt es zunächſt: 

Herrn Graßmann's les iſt immer der 
„ältere Herr R. Graßmann gemeint) 
„Thun und Treiben gilt ſeit Jahren ſchon 
„dem Hausbeſitzerintereſſe ausſchließlich !“ 

Merkwürdig — höchſt merkwürdig! Herr 
R. Graßmann iſt nicht einmal Mitglied 
des Stettiner Grundbeſitzer⸗Ver⸗ 
eins! Ja, er hat den Eintritt in den Verein 
ausdrücklich abgelehnt! Herr Tietz hat da⸗ 
her mit dieſer Behauptung Pech — viel 
Pech! Aber was ſchadet's! Herr Tietz ſagt 
ia ſelbſt: „Der Zweck heiligt die Mittel”! Und 
dann, ſo wie Herr Tietz das Wort „Hausbeſitzer“ 
nur hört, geht es ihm wie dem Stier: er macht 
die Augen zu und läuft blind vor Wuth gegen 
das rothe Tuch an. Herr Tietz hat nämlich 

herausgebracht und es offen ausgeſprochen: 
„Das Intereſſe der Hausbeſitzer ſtehe dem 
e der Stadt diametral gegen⸗ 

er.“ 


" 0 

Nun giebt es aber in der ganzen Stadt 
keinen Hausbeſitzer, der fo verbohrt wäre, daß 
er nicht wüßte, ſein Haus gewinnt an Werth, 
wenn die Stadt vorwärts kom mt, und 
ſein Haus verliert an Werth, wenn die Stadt 
zurückgeht! Das Intereſſe des hiefigen 
Grundbeſitzes ſteht daher ganz im Gegenſatze zu 
Herrn Tietz nicht dem der Stadt gegenüber, ſon⸗ 
dern das Intereſſe des hieſigen 
Grundbeſitzes iſt mit dem Intereſſe 
der Stadt unauflöslich verbunden! 
Sodann hat Herr Tietz zweitens heraus⸗ 
gebracht: 5 
„daß der hieſige Grundbeſitz ſtockreak⸗ 
„tionär, konſervativ, anti ⸗ 
„ſemitiſch und wer weiß, was noch 

„alles ſei.“ i 
1 Auch hier „heiligt der Zweck nur die Mit⸗ 
tel“! Herr Tietz möchte mit einigen Phraſen die 
geſammten Liberalen gegen den Grundbeſitz auf⸗ 
bieten. Der hieſige Grundbeſitz iſt aber weder 
reaktionär, no ch konſervativ, noch antiſemitiſch, 
ſondern er ſteht in ſeiner großen Mehrzahl po⸗ 
litiſch auf demſelben Standpunkte, wie die 
meiſten übrigen Einwohner, die nicht gerade So⸗ 
Fialdemokraten find, das heißt, die große 


ji 


mündung untergegangen. Die Mannſchaft rettete Mehrzahl deſſelben iſt liberall Allerdings ger 
ſich in den Beſanmaſt. Rettungsböte find zur hört die Mehrzahl deſſelben, nicht 


Tietz und Herr Dr. Amelung zur f 
Volkspartei und dürfte daher auch Weder 


Die deutſche Bark 


ie Herr 
fai RE 


abend erfolgten erſten Auftre 
friedigt zu haben, denn derſe 5 
hören, bereits geſtern abgereiſt und h 0 
Herr v. Hübbenet die Partie des Rao 
übernehmen müſſen. In Folge deſſen war di 
Aufführung für uns nur durch das Debut des W. 
Frl Rollan von Intereſſe. Die Sängerin 133 

führte die Partie der Margarethe von Valois per 
geſanglich wie ſchauſpieleriſch aufs beſte durch, 


flülr Herrn Tietz Lieblingskandidaten, den Berliner | 
Rechtsanwalt Munckel, geſtimmt haben, noch 
auch mit den Vorſpanndienſten, welche 
Herr Tietz und Herr Amelung der Sozialdemo⸗ 
kratie geleiſtet haben, ſonderlich einverſtanden 
geweſen fein. Im Uebrigen dürfte es für die 
Mehrzahl der hieſigen Liberalen jedenfalls von 
AJIntereſſe ſein, zu erfahren: daß Herr Tietz ſel bſt 
ö die Wahl des Herrn Domde zum 
Stadtrath bekämpft hat, weil der⸗ 
ſelbe nicht liberal genug feil Wenn 
Herr Tietz allerdings ſo exkluſiv ſich Herrn Dr. 
Amelung und der freiſinnigen Volkspartei ver⸗ 
ſchrieben hat, um einen ſtets ſo liberalen Mann 
wie Herrn Domcke zu bekämpfen, jo ſteht hier 
allerdings weder die Mehrzahl der Grundbeſitzer 


— Wir machen nochmals auf die Mittwoch⸗ 

Vorſtellung im Bellevue⸗Theater auf⸗ 
merkſam, welche zum Benefiz für Frl. Kroſchar 
ſtattfindet und die erſte Aufführung des Schau⸗ 
ſpiels „Im Forühauſe“ bringt. 


Stiädtiſches. 

Den Spezial⸗Berichten über die Verwaltung D 

der Stadt Stettin von 1892—93 entnehmen wir 
über das Schulweſen, daß ſich die Schüler⸗ 
zahl ſämmtlicher Stettiner Schulen im Berichts⸗ 
jahre um 913 (von 20604 auf 21517) vermehrt 


ande 12,0 
a 


per März⸗Juni 44,20, per Mai⸗Auguſt 44,80. 
Rüböl beh., per Februar 58,75, per März 


‚ 5 fer per 1000 Kilggramm lolo 140,00 
Frl. Rollan bei dieſem erſten Gaſtſpiel in reichem bis 145,00, feinſter über Notiz. 


noch die Mehrzahl der übrigen Liberalen auf dem 
Standpunkte des Herrn Tietz. Der weitaus 
größeren Mehrzahl der hieſigen Liberalen — ob 
Grundbeſitzer, ob Miether — dürſte Herr Domcke 
3 weit lieber fein als wie Herr Tietz! So ſehr 
drr alte Herr daher auch den hieſigen Liberalis⸗ 
mus ködern mag, derſelbe wird ſich ſehr bedanken, 
die Fuchtel, welche Herr Tietz über den hieſigen 
Liberalismus gerne ſchwingen möchte, zu dulden 
und das Scherbengericht, welches Herr Tietz hier⸗ 
über liberale Grundbeſitzer wie Herr Domcke er⸗ 
gehen laſſen will, mit zu machen! . 
Die Aufräumungsarbeiten an 
der durch den Abſturz der Thurmſpitze demolirten 


am meiſten gefährdete Theil in Angriff genommen. 
Der Jakobikirchhof iſt jetzt durch Theile des Bau⸗ 
zaunes gänzlich abgeſperrt. Das Innere der 
Kirche il nicht erheblich beſchädigt. Von der 
Wucht, mit der die Balken herabſtürzten, kann 
man ſich eine Vorſtellung machen, wenn man 
ſieht, wie die Eiſenpfoſten und Bänder der die 
Kirche theilweiſe umgebenden Einfriedigung gleich 
Streichhölzchen zerknickt wurden. Jetzt erſt, nach⸗ 
dem die Aufräumungsarbeiten begonnen, zeigt 
ſich, daß der an den umliegenden Gebäuden ver⸗ 
urſachte Schaden erheblicher iſt, als zuerſt an⸗ 
genommen wurde. Beſonders arg iſt das Pfarr⸗ 
haus mitgenommen, doch ſind auch an den 
übrigen Häuſern a 

Thüren und Fenſter ſolche am Mauerwerk be⸗ 
merkbar. Von anderweitigen durch den Sturm 
angerichteten Verwüſtungen iſt noch erwähnens⸗ 


werth, daß auf dem alten Kirchhofe neun bei dem ſtarben 30 worfen und ergab bieſe das Kein betrugen in der vorigen Woche 3194 Tons gegen 
Wohnhaus des Inſpektors ſteyende Taunen umge⸗ 8 1 5 er } 1 bie a 5 1 4295 ; e g 
brochen wurden. Auf dem Dreieck an der Moltke⸗ San rg beſonderen, 1 a 2 a ee e gan ig ig Beer ae in berfelben Woche des vorigen 
2 thor mehr als 80 große, kräftige Bäume der Ge⸗ hoffſtifts auf 159 568,22 Mark, des Salin reſtifts ſowie der groie Gehalt an Eiſen garantiren den 5 & RE — 
walt des Sturmes zum Opfer. — Eine Kom⸗ 5 Miet 19 8 80 h a N 7 

pagnie des Königsregiments paffirte auf dem Rüde auf 173 710 Mark, des Kuhbergſtifts auf wirkſamen Erfolg der von ärztlichen Autoritäten Schiffs nachrichten. 


Nee 


ungeworfene Bäume geſperrt. In Ro ſow, nach Ab ug der 26; S 2 n 
Sheune, Boblin ma Mandeltowunii em . rn er nur eye 
Tagen ug Sete cc e ee ee Kunſt und Literatur. Kelegraphiſche Depeſchen. 
! deckt. In der Schmagerower Forſt iſt ein nr 960 “Ma oe 0 a Der Verſuch, der am ſtädtiſchen Gymnaſium 0 3. \ 
ch mag Fort if 7262 Mart als ieſ e e 5 Wien, 13. Februar. In der Maffersdorfer 


außer Beſchädigungen der 


hat. Neueingerichtet wurden 11 Klaſſen. — 
Schulverſäumnißſtrafen wurden 1104 verhängt, 
davon bezahlt 799, verbüßt 305. — Die Volks⸗ 
bibliotheken wurden von 1065 Lehrern (916 Er⸗ 
wachſenen und 149 Schlllern) benutzt, welche 
27024 Bücher entliehen. 

Bei der Armen⸗ und Kranken⸗ 
pflege beſtand das zinsbare Vermögen am 
Jahresſchluß aus 209 249,80 Mark. Die Ein⸗ 
nahme betrug 9742,51 Mark, der Geſammtzuſchuß 
447 039,55 Mark, die Verwaltungskoſten 
34 837,99 Mark. — Für die äußere Armenpflege 
wurden 188 158,88 Mark ausgegeben. — Das 


war das Haus mit durchſchnittlich 203 Perſonen. 
Verpflegt wurden 506 Perſonen mit 78 904 Ver⸗ 
pflegungstagen. — Das Gertrudſtift erforderte 
2283,61 Mark, das Kinderpenſionat 3643,45 
Mark Zuſchuß. — Im Waiſenhauſe wurden 
durchſchnittlch 32 Knaben verpflegt. — Das 
Vermögen der Legate hat ſich von 189 360,36 


0 5 auf 197841,05 Mark erhöht. — Die 170 Glaſermeiſters Theel in Wollin. 
gaben i 


um 


0 Vermögen 
ut. 1892 28 305 010 Mark, 


werden, es fehlen dazu noch 330875 Mark und 
kommunalen Zwecken nichts ver⸗ 


iſt daher mun 
erzielte Bruttogewinn betrug 1892 


wendbar. 


Wollin, 12. Februar. Am Sonnabend 
Nachmittag brach in der auf dem Stepenitzer 
Moor belegenen, dem Glaſermeiſter Thel hierſelbſt 


Willi Krolow aus Demmin bezeichnete, welchen 
Namen er ſich auch dem etwas ſpäter eintreffen⸗ 
den Gendarmen Ramthun beilegte. Die Angaben 
des jungen Mannes erregten aber doch den Ver⸗ 
dacht der Beamten und daß derſelbe gerechtfertigt 
war, zeigte ſich ſpäter, denn der angebliche Kro⸗ 
low entpuppte ſich als der eigene Sohn des 

Stolp, 11. Februar. 1500 Mitglieder des 
hieſigen Bauernvereins haben eine Kundgebung 
für den ruſſiſchen Handelsvertrag beſchloſſen. 


EEE TEEN 
Aus den Bädern. 


Kilogramm: 
Organiſche Stoffe 33,5 Kilogramm 
Stickſtoflf. 08 f 


7 


Schwefelſäure . 0,2 
Chloer 04 


Qberbürgermeiſters, Herrn Adickes, mit der Em⸗ 
jührung eines gemeinſamen Unterbaus gemacht 


Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. | 
Regulirungspreiſſe Weizen —,—, 


Roggen —,—, 70er Spiritus 30,6. 


5 iki ' ; Armenhaus hatte eine Einnahme von 17362,78| gehöri ˖ f g 
i 8 1 a wor Mark, eine Ausgabe von 46426,88 Mark, er- Ba en n de ite bes Erandh rd Helen zucker lolo 15,50, ſtetig. Rübenroh⸗ 
8 den und wurde zunächſt der Dachreiter als der forderte alſo 32 064,10 Mark Zuſchuß. Belegt jungen Menſchen, der ſich als Schloſſergeſelle zucker loo 13,00, ſtetig. Centrifugal⸗ 


trugen. Am ſchwerſten wurde der Unteroffizier Sei ; ; = } 1 

i eine [oT ya Dann On öl, ee Demungeahe| Aa > F 

Kopſwunde, daß feine ſofortige Unterbringung in ſtiſtung zahlte an Unterſtützungen 9658,89 Mart. Magneſia .. Ol „ EEE 

Bethauien nothwendig wurde, dort ſoll er bereit Bel der Sparta ö ſe betrugen die Ein⸗ Eiſen u. Thonerde 3,5 „ f 1 

e 1892 26032628 wıark und haben fih| Pbosphorjime. . 0,5 Waſſerſtand. \ 
vermehrt um 411433 Mark. Da: a 


Paris, 12. Februar, Nachmittags. (Schluß 


Kourſe.) Feſt 


Havre, 12. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar —,—, per März 101,75, per Mai 
99,50, per September 94,75. Feſt. 

London, 12. Februar. 906 prozent. J a v a⸗ 


Cuba ——. 
London, 12. Februar. An der Küſte 8 
Weizenladungen augeboten. — Wetter: Schön. 

London, 12. Februar, 4 Uhr 20 Pinuten. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten träge, ſeit Anfang 
Unverändert. Mehl ½ Sh. niedriger als vorige 
Woche. f 

London, 12. Februar. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 41 Ltr. 5 Sh. — A. 
Zinn (Straits) 70 Ltr. — Sh. — a, Zink 
15 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Lſtr. 5 Sh. 
— 81 n Mixed numbers warrants 
Glasgow, 12. Februar, Nachmittags. Roh» 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 43 Sh. 7½ d. a 

Glasgow, 12. Februar. Die Verſchiffungen 


London, 12. Februar. Ein unbekannter 
Dampfer ging am 4. Februar auf der Höhe von 9 
Kap Hatteras unter. Es wird befürchtet, daß es 
der überfällige Dampfer „Olympia“, von Matan⸗ 
zas nach Philadelphia unterwegs, war. Das 


Stettin, 13. Februar. Im Revier 18 Fuß 
2 300 = 5,70 Meter, | 


Teppichfabrik von J. Günzkey bei Reichenberg 
ſtellten über 1000 Arbeiter die Arbeit ein, weil 
24 ihrer Kameraden aus der Arbeit entlaſſen 


4 Erdboden gleichgemacht. 282: a „wird, zieht die offentliche Aufmerkſamkeit ſchon 3 Kours v. 10. wurden. Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden. 
E Für den Provinzial⸗Landtag von A De ae an, deshalb in beſonderem Umfang auf Na Sr 3] amortiſirb. Rente 8,40 5 == Trieſt, 10 Februar. Nach Bankierdepeſchen 1 
6 Pommern, der am 6. März hier zuſammentritt, und Ausgabe zuſammen 19006 677 Mark, gegen diejenigen Stadte, die nur eine hohere Schule be⸗ 3% Rente e e RI TO 9750 5 aus Mom unterhanvelt die italteniſche Megierung 
8 find folgende Neuwahlen erfolgt. Kreis Belgard: 20 733611 Mark in 1891, 25256316 Mark in ſitzen, an feinem Gelingen das dringendſte In⸗ Italieniſche 5% Rente 75. 1405 ſmit der Steyr'ſ hen Waffenfabrik wegen der viefe⸗ 
DE Bürgermeiſter Boe 0 m er, Belgard; Kreis 1890. Das Vermögen Sparkaſſe hat ſich tereſſe haben. Der Direktor des genannten Gym⸗ 11 0 Orient Goldrente 59565655 2 õ2ͤͤĩ 99770 2 175 rung von 1 Millionen Gewehren. Die Abzah⸗ 
a Stralſ un d. Bürgermeiſter Bran dend urg, im Jahre 1891 bei einer Geſammtzinseinnahme naſiums, Herr Du 255 Reinhardt, 5 ſoeben 6% Ruſſen i 90 99.80 lung „pol auf mehrere Jahre vertheilt werden. f 
Stralſund, Kreis Schlawe: Rittergutsbeſitzer don 1065 177 Mark mit rund 3,76 Prozent ver⸗ dieſe „Frankfurter Lehrpläne“ in einem längeren 4% unifiz, Egypter 103,25 za Belt, 13. Februar. Auf dem Alexander 
. Glagau, Laatzig; Kreis Saatzig: Laudrath zinſt (im Vorjahre 3,74 Prozent). Bei den An⸗ Auſſatz beſprochen, den er in den i 1% Spanier äußere Anleihe. 63,00 63.50 platz fand Abends in einem Hauſe eine furchtbare l 
. Glaſow, Stargard und Ritiergutsbeſtzer nahmeſtellen ſind im Ganzen 978 Einzahlungen der Comenius⸗Geſellſchaft Band III, Hejt 10 Fonvert. Türken 2360 23,62 ½ Gasexploſion ſtatt, bei welcher mehrere Perſonen 
2 Menger, Voßberg; Kreis Stettin: Kauf- mit 35914 Mark gegen im Vorjahre 1418 (Kommiſſions⸗Verlag von R. Voigtländer, Leipzig) Türkiſche Looſ eee 05,25 105,75 ſerheblich verletzt wurden. Br 
mann Greffrath, Stettin; Kreis Uecker⸗ Einzahlungen mit 48 788 Mark gemacht veroffentlicht hat. Reinhardt erbringt den Nach⸗ 5% privil. Türk.⸗Obligationen . 476,50 478,00 Hermannſtadt, 13. Februar. In Biſtritz 
2 münde: Landrath Hagedorn, Ueckermünde; alſo in 1892 440 Einzahlungen mit 13 273 weis, daß ſich die Frankjurter Lehrpläne auf keine Franzosen C 43, 7 wurde die Eiſenbahnbrücke vom Eisgang Wege 
) Kreis Demmin: Landrath v. Heyden, Dem⸗ Mark weniger. geringere Autorität als die des Comenius ſtützen EN V 89800 800.50 geriſſen. Der Fluß Szamos iſt aus den Ufern 
' min und Hoſbeſitzer Krüger, Siedenbollenthin; Von dem Stadt⸗Ausſchuß ſind 394 und mithin nichts weniger als eine Erfindung] Prnaue 45 5 e 605.00 | 606.00 ausgetreten und richtete ungeheuren Schaden an. 
5 Kreis Bublitz: Rittergutsbeſtzer und Ritt⸗ Konſenſe ertheilt (335), u. a 22 (26) zum Be neuerungsſüchtiger Realſchulmänner ſind. ER . 15.00 18.00 Paris, 13. Februar. Geſtern Abend 9 
7 meiſter a. D. v. Heydebreck, Neu⸗Buckow; triebe der Gaſtwirthſchaſt, 143 (128) zum Be⸗ 1 Credit foncie rr 985.00 | 985,00 Uhr fand im Terminns⸗Hotel am Lazarusbahnhof 
N Kreis Greifenhagen: Gutsbeſitzer Kundler, triebe der Schankwirthſchaft, 74 (49) zum Aus⸗ (Große Berliner Kunſtausſtellung 1894.) „ mobiler 88,00 | —,— fein Dynamit⸗Attentat ſtatt. Der Attentäte 
4 Karlshof und Rittergutsbeſitzer Freiherr von ſchank von Wein und Bier, 37 (33) zum Klein⸗ Die Wahl der Aufnahme⸗ und Anordnungs⸗ Meridional⸗Aktie n. 536,00 | 525,00 ein junger Mann, warf die Bombe in dem 
Steinäcker, Roſenfelde; Kreis Stolp: Bür⸗ handel mit Spiritnoſen 1⁰ zum Handel mit Kommiſſion hat nunmehr ſtattgefunden. Von io Tinto⸗Aktie n 360,60 | 356,25 Augenblick, wo er das Café verließ, gegen einen 
3 germeifter Matthes, Stolp; Kreis Grim: Giften, 67 (42) zur Auſſtellung von beweglichen Seiten der koniglichen Akademie ver Künſte find ger F. 710,00 271000 Kandelaber. Eine furchtbare Detonation erfolgte, 
b men: Landrath Oſterroht, Grimmen; Kreis Dampfkeſſeln, 28 (34) zur Aufftellung von ſeſt⸗ wahlt: die Herren: C. Kieſel, M. Koner, re Fonnais . 777,00 778,00 wobei die Fenſterſcheiben und die Marmortiſche 
n ũ · , . / ̃ ꝙ IL. Geiger, ©. Orieie | de Frage ........22...:: , Der Unheber bes 
Bütow;  NRreis N eu ſtettin: Bürgermeiſter Konſensgeſuche, 8 (35) vor dem Ergehen eines ba ch. und als Erſatzmänner: P. Flidel, F. E. Bechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122% 1237] Attentats ergriff die Flucht, von der Polizei und den 
Saſſſe, Neuſtettin; Kreis Pyricz: Landrath Endurtheils zurückgenommen. Pape, A. Calandreite A. Heyden. Von Seiten ves Pchſel auf London rt. | 25,18¼ 25,9 Gäſten verfolgt. Der Attentäter ſchoß auf die 
Hi a. D. von Schöning, Stargard; Kreis Bei der Feuer⸗Sozietät betrug die Vereins Berliner Künſtler die Herren: E. Henſeler, Chegue auf London.. 25.20 ½ 25,21 Verfolger und verletzte vor ſeiner Verhaftung 
5 Anklam: Landrath v. Somnitz, Anklam. Zahl der verſicherten Grundſtlicke am gahresſchluß D. v. Kameke, H. Looſchen, M. Baumbach, Wechſel Amſterdam .. 206,50 | 206,48 zwei Perſonen ſchwer. Bei der Exploſion wurden 
»In der Zeit vom 4. bis 10. Februar 74.9 (1498). Die Geſammiſumme des Verſiche x Manzel, G. Eilert; und als Erſatzmanner!! „ Wien z. 19825 | 198,00 zehn Perſonen ſchwer verwundet und ein vor⸗ 
find hierſelbſt 21 männliche und 30 weibliche, rungswerthes ift von 80002 405 Mark au C. Hausmann, H. Schnee, O. Rieſch, W. Feld „ Madrid . 407,50 | 48,00 fübergehender Arbeiter getödtet. Der Attentäter 
in Summa 54 Perſonen polizeilich als vor⸗ 8 935 200 Waark geſtiegen Der Verſicherungs⸗ mann. 5 5 . n neue . . 12,87 | 13,00 ſoll der Polizei über das Vorhaben des 
ſtorben gemeldet, darunter 21 Kinder unter ße trag iſt, wie im vori en Jabre, in Hohe don n 3 dienlktien . .. 7900 118.43 ½ Aktentats Nachricht gegeben haben. Stimmt | 
1 5 und 18 Nerſonen über DU Sabren. Von den 0 Pf. pro Jaor und 300 Mart des Verſh e pan 8460 | 3925 iche Blätter veröffentlichen eine Spezialausgabe 
g Kindern ſtarben 5 au Abzehrung, 5 au Eut⸗ rungewert zes verblieben und hat eine Einnahme Vermiſchte Nachrichten. 0 V 37, In letzter Stunde verlautet noch, daß ein von 


g zündung des Bruſtſells, der Luftrohre und Lungen, 
f 5 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 an 


entzündlicher Krankheit. Von den Erwach⸗ 
ſenen ſtarben 7 an Schwindſucht, 5 an ent⸗ 
1 zündlichen Krankheiten, 4 an Altersſchwäche, Z an 
F Krebskraukheiten, 5 an Entzündung des Unterleibs, 
| 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an Entzün⸗ 
Br dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
10 2 an chroniſchen Krankheiten, 2 in Folge von 


2 Unglücksfällen, 1 an Abzehrung, 1 an Schlag⸗ grü Ba ; 30625 Ir A > 9 
f fluß und 1 an Ge irnkrantheit. Wuadramer N mac ne geennt tn [guten kadurnmden Dragoner ſiakend, dem bebe affee. (. mittagebericht) Good averape| Petersburg, 13. Februar. Die Geric 
Aus einer verſchloſſenen Bodenkammer des est ohne Keormaſchine. Beſchäftigt waren: . Aue zerſchmettert waren, und rer nach Er⸗ Santos per Februar —.—, ver Mürz 81,25, über angeblich geheime Abmachungen zwiſchen 


- Stadttheaters wurde vor einiger Zeit ein ſpa⸗ 
= niſches Koſtüm im Werthe von 400 Mark ge⸗ 
ſtohlen. Von einem dem 

Dommerwitz gehörigen Wagen, der am 


Domſtraße hielt, wurde ein Fäßchen Cognac, ge⸗ 
zeichnet C. E. D. 152, entwendet. 


e e n: 


gebrochener 0 
heute Vormittag kurz nach 9½ Uhr eine Allar⸗ 
mirung der Feuerwehr. 8 


terin, Tochter einer Witwe, wurde in 


ET 
* 


Nähmaſchine zum Geſchenk gemacht. 


eine 
— Der Kellner Hermann Nehls erſucht 


N 


Sittlichkeitsverbrechens in Haft genommen iſt. 


Ei — Der geſtrige Vortrags⸗Abend im Verein 
junger Kaufleute bot einen hohen Kunſt⸗ 
Herr Richard Türſchmann, der 
erblindete Meiſter der Rezitation, brachte Shake⸗ 
ſpeare's „Macbeth“ in vollendeter Weiſe zu Gehör, 

Es und tief ergriffen lauſchten die Zuhörer feinen 
en: Vortrage. — Wie wir hören, wird Herr Türſch⸗ 


2 80 genuß. 


von »3 436 Mark (52 40) ergeben. 


Weinhändler 
n, d Sonn⸗ 
abend kurze Zeit unbegufſichtigt in der Kleinen 


* Ein im Hauſe Grabowerſtraße 15 aus⸗ 
Schornſteinbrand veranlaßte 


* Einer in Swinemünde wohnhaften Näh⸗ 
Gewäh⸗ 
rung eines an den Kaiſer gerichteten Bittgeſuches 


uns mitzutheilen, daß er nicht identiſch ſei mit 
dem Kellner Nehls, der vorgeſtern wegen eines 


An Brand⸗ 


ſchäden ſind in 48 (2) Fällen 1244, Mark 


erhoht. - 

Die am 1. Juli 1891 ins Leben getretene 
organiſatoriſche ſtädtiſche Straßenreinigung 
ging mit Beginn des Betriebsja res von de 
Nachtreininung zur Tagesreinigung über. Die 
geſammte Stadt war in vier Reinigungsrevier 
getheilt; tazlich mußten 481371 Quadratmeter 


Auffeher (davon im Dipot), 14 Vorarbeiter, 9 
Arbeiter, 12 Burſchen; 6 Kehrmaſchinen waren 
in Thätigkeit. Die Abfuhr des geſammten 
Straßenkehrichts iſt für die Zeit bis 31. März 
1897 au einen Unternehmer für 62000 Mark 
pr. a. übertragen. Es wurden täglich im Durch⸗ 
ſchnitt 82,70 Kubikmeter Kehricht zuſammengebracht 
und abgefahren. Die Beſpannung, Bedienung und 
Unterhaltung der Kehrmaſchinen iſt ebenfalls 
bis 1. März 1897 an einen Unternehmer ver⸗ 
geben. Es wurden 93051 Kubikmeter Waſſer 
verbraucht. Die Schneeabfuhr iſt an den Keh⸗ 
richtabfuhr⸗Unternehmer vergeben, welcher pro 
Fuhre zu 2 Kubikmeter 1,25 Mark erhält. Für 
die außerordentliche Schneebeſeitigung iſt die 
Stadt in 22 Reinigungsbezirke eingetheilt, Im 
Winter 1892—93 find im Ganzen 50 289 Fuh⸗ 
‚zen gleich 100 578 Kubikmeter Schnee und Eis 
abgefahren, von denen 47624 Fuhren mit 
59530 Mark bezahlt wurden (der Reſt iſt von 
dem Kehrmaſchinen⸗Unternehmer unentgeltlich ab⸗ 
gefahren). An Hülfsarbeitern bei Schneefällen 
waren bis zu 478 an einem Tage angenommen; 
im Ganzen wurden dafür 29 237 Mark 50 Pf. 
ausgegeben. 


mann am Freitag Abend in der Aula des Marien . ð b 


ſtiſts⸗Gymnaſiums einen Balladen⸗Abend veran⸗ 
ſtallen, und dürften dieſe für Stettin neuen Vor⸗ 
träge ſeinen Verehrern ſehr willkommen ſein. 


Stadt⸗Theater. 


Als zweites Gaſtſpiel des königl. Hofopern⸗ . N 
— Ueber das Vermögen der Handlung Auguſt ſängers Herrn Paul Kaliſch ſollten geſtern] Aufſehen, da ſich dem Juwelierladen 


— Der „Bär“ theilt folgende Aeußerungen 
des Fürſten Bismarck mit: „Der Werth einer 


legenheit giebt, andere zu erlangen. Bei König⸗ 
gratz hatte ich nur einen einzigen Gl mintengel in 
meinem Beſitze, den ich ſorgfältig aufbewayrte, 
um nach der Schlacht zu rauchen. Mit glühen⸗ 
den Farben malte ich mir das Glück aus, das 
ich empfinden würde, wenn ich ſie rauchen könnte; 
aber ich hatte die Chancen falſch berechnet. Auf 


riſchung verlangte, ſuchte ich in meinen Taſchen, 


fand aber nichts als Geld darin, und das konnte 
dem Unglücklichen nichts nützen. Da fiel mir 
meine Zigarre ein, ich ſteckte ſie an und brachte fie 
zwiſchen die Lippen des Verwundeten. Sie hatten 
ſein dankbares Lächeln ſehen ſollen! Nie habe ich 
ſo viel Freude an einer Zigarre gehabt, wie an 
dieſer einen, die ich nicht rauchte.“ — Als Fürst 
Bismarck von der Erhöhung der Hundeſteuer in 
Berlin Kenntniß erhielt, ſagte er: „Das wird nur 
ein Steuer⸗Minus zur Folge haben; denn viele 
arme Leute, denen ihr Hund über alles geht, wer⸗ 
den den gewaltigen Sprung von 9 auf 20 Mark 
nicht mitmachen können. Ich möchte die Thränen 
nicht ſehen, die jetzt um die dem Tode geweihten 
Hüter des Hauſes geweint werden.“ 

Görlitz, 12. Februar. 


I Privatdiskont 


— Hafer alter hieſiger lolo — 


Durchfall, 2 an organischen Herzkrankheiten, je 1 (18.160). Eutſchädi 5 0 0 It J 4 
sthwäche, Syphili irnkrankhei i ſchävigung gezablt. Der Reſerve guten Zigarre laßt ſich am beſten erſt daunſereidemart ieſit i izi N 
an vebensſchwäche, Syphilis, Gehirnkraukheit und fonds iſt von 59 500 Mark auf 651 900 Mark 0 5 0 1 Lan ift 1515 Pe G 55 de markt Weizen alter hieſtger loko giebt 18 Namen bekannt von Offizieren, welche 


Hamburg, 12. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 


per Mai 79,00, per September 76,50, 
Dezember 72,25. Behauptet. 5 
Hamburg, 12 Februar, Nachmittags 3 lungen mit China nehmen einen ſchleppenden Ber“ 
(Nachmittagsbericht.) lauf und betreffs Koreas werden überhaupt keine 
t Baſis 88 Prozent Verhandlungen geführt. 


Ayr. 


Zuckermarkt. 
auben⸗Rohzucker 1. Probuki 


pet 


endement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 


per Februar 13,07 ½, per März 13,00, per Mai Dr. Stoi i i ihre Wähler 
13070 per Chr Aber 1307 ) r. Stoilow erließen einen Aufruf an ihre Wähler 
5 Bremen, 12. Februar. 


Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe⸗) 
zollfrei. Ruhig. Loko 4,85 B. 


wolle jefter. 


Wien, 12. 


Weizen p 


In Bautzen äſcherte, G., 7,85 B. 


er 
Ro 


ebruar. 


gen per Frü 


— Ruhig. 


5 0 (Börſen⸗Schluß⸗ ſich bei der nächſten Wahl der Stimmabgabe zu 
bericht. Raffinirtes Petroleum. Difigielle enthalten, da fie, nachdem Ungeſetzlichkeiten und 

Naß⸗ Gewalt die geſetzmäßigen Wahlen verhindern, ein 
— Baum ⸗ Mandat nicht annehmen könnten. a 


Getreidemurkt. Denver⸗Riogrande ſtürzte ein 
eizen pe ahr 7,51 G., 7,53 B., ſonenzug über einen Abhang. 
per Mai⸗Juni 7,56 G, 7,58 B, per Herbſt 7,83 wurden getödtet, eine große Anzahl iſt verletzt 
6,20 G, worden. 4 


hlahr 


wie dem „Neuen Görlitzer Anzeiger“ berichtet 6,22 B., per Mai⸗Juni 6,31 ©, 6,33 B 


wird, eine verheerende Feuersbrunſt 24 Wohn⸗ Mais 
Ein Feuer⸗ Ha fer per Frühjahr 6,90 


häuſer und die Mönchskirche ein. 
wehrmann wurde ſchwer verletzt. 
Familien find obdachlos geworden. 
richtete Schaden iſt bedeutend. 
Wien, 12. Februar. Im Bezirk Neubau 
verſuchte heute Abend der Graveur Barabtſch den 
Verkäufer eines Juwelierladens, Binder, durch 
Schläge mit einer Hacke zu ermorden. Der An⸗ 


Zahlreiche 


gegriffene zertrümmerte die Glasſcheiben, worauf[ Roggen loko geſchäftslos, 
Hülfe kam und der Angreifer verhaftet wurde. wenig veränd., per 
Die Kühnheit des Anſchlages erregt um ſo größeres per Juli 110,00, 

gegenüber loko 


per 


Mais 


Amſterdam, 12. 


Der ange⸗ good ordinary 52,75. 


uni 


23 G., 
„ 6,92 B. 
Februar. Sava⸗Kaffee [Die Gerüchte 


Amſterdam, 12. Februar. Baucazinn 


43,50 


Amſterdam 5 


Getreidemarkt. 
wenig verändert, per März 147,00, per Mai 149,00. 


00, per Oktober 114,00. Rü b ö 
24,75, per Mai 23,37, per Herbſt 23,00. 


12. Februar, Nachmittags. litten bei Umbu eine 
Weizen auf Termine 


do. auf Termine 


März 107,00, per Mai 109,00, welche in Iguape ans Land geſtiegen ſind, ge 


5,24 B. wird gemeldet, daß das Miniſterium den Belage⸗ 


ı 
\ 


einer Revolverkugel Getroffener 
Wunde erlegen ſei. 1 
Paris, 13. Februar. Das Kolonial⸗Amt 


ebenfalls der 


bei Timbuktu theils getödtet, theils verſchwunden 
ſind. Auch zwei Sergeanten fehlen. 1 

Liſſabon, 13. Februar. Das Amtblatt ver? 
öffentlicht ein Dekret, nach welchem in Liſſabon 
an Stelle der aufgelöſten Handelsvereinigungen 
eine amtliche Handelskammer eingeſetzt wird. Ein 
zweiter Beſchluß ernennt die Kommiſſion für die 
Reviſion des Patentgeſetzes. 


Rußland und China in der Rumirfrage und 


wegen Korea ſind unbegründet. Die Verhand⸗ 


Sofia, 13. Februar. Radoslawow und DEF 


in Razgrad, in welchem ſie dieſelben auffordern, 


Auf der Eiſenbahn 
voll beſetzter Per“ 
Gegen 50 Perſonen 


Newyork, 13. Februar. 


Newyork, 13. Februar. Aus Braſilien 


rungszuſtand in Rio de Janeiro verlängern werde, 
) über eine bevorſtehende Miniſter 
kriſis treten beſtimmter auf. Die Inſurgenten 
ſollen auf der Inſel Raſa vor der Stadt Nicthero) 
ſtark verſchanzt fein. Die Regierungstruppen er“ 
ſtarke Niederlage; fie ve“ 
oren 300 Mann und mußten die Flucht ergreifen 
Waffen, Munition und Lebensmittel zurücklaſſen 
Aus Santos wird berichtet, daß die Inſurbentel, 


Im 8m 
= 


San Paolo marſchiren. 


Koch, hierſelbſt Pölitzerſtraße 17, Inhaber Kaufm. Meherbeer's „Hugenotten“ in Scene gehen. Herrn eine Poltzeiwachſtube befindet. 


di Antwerpen, 12. Februar, Nachmittags 2 Uhr 
Dühaber, it das Konkursverfahren er⸗ Kaliſch ſcheint jedoch der Erfolg des am Sonn⸗ Ec 


15 Minuten. Petroleummarkt. 


